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Wir wollen ihn erst einmal zum Reden bringen

Susan Hart erinnert sich daran, dass sie auf dem. Weg nach Hause war, als sie .... alt, arbeitet mit einem Robin Davis zusammen, mit dem er frÃ¼her gemeinsam ... 
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Prolog Susan Hart erinnert sich daran, dass sie auf dem Weg nach Hause war, als sie überwältigt wurde. Als sie jetzt ihre Augen öffnet, weiß sie nicht, wann das war. Es kann ein paar Stunden her gewesen sein, aber auch Tage. Ihr Kopf pocht und es ist dunkel in dem Raum. Kalt. Wahrscheinlich ist es ein Kellerraum, aber sie kann sich nicht ganz sicher sein. Dafür kann sie zu wenig erkennen. Als die Minuten vergehen, fängt ihr Hirn mehr und mehr an zu arbeiten und ihr fällt Einiges auf. Sie ist an Händen und Füßen an einen Tisch gefesselt. Über ihren Mund spannt sich Klebeband, was ihr das Atmen etwas erschwert, da ihre Nase leicht verstopft ist. Sie schließt die Augen und versucht, sich zu beruhigen, ihre Mitte zu finden. Sie merkt, wie sich ihr Puls verlangsamt und sie wieder ruhig atmen kann. Alles Mögliche geht ihr durch den Kopf, vor allem aber der Gedanke nach Flucht. 3



Sie öffnet die Augen wieder, damit sie sich an die Dunkelheit gewöhnen kann. Vielleicht kann sie so etwas besser erkennen, was um sie herum existiert. Vielleicht findet sie so eine Möglichkeit, zu entkommen. Sie versucht, ihre Lippen zu bewegen, um das Klebeband zu lösen, aber es bringt nicht viel. Auch ihre Hände und Füße bewegt sie, zerrt an den Fesseln, aber nur die an der rechten Hand scheint sich zu lockern. Umso besser. Sie rollt ihr Handgelenk, versucht, die Fessel noch weiter zu lösen, als sie ein Geräusch hört. Es kommt aus der Ecke, denkt sie jedenfalls. Still liegt sie dort, sieht in die Richtung, aus der das Geräusch kam und versucht, etwas zu erkennen. Nichts. Wahrscheinlich spielen ihre Nerven ihr nur einen Streich. Sie atmet einmal tief durch und konzentriert sich wieder auf die Fessel an ihrer Hand. Hin und her dreht sie ihr Handgelenk und bekommt ihre
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Hand fast frei, doch da hört sie wieder ein Geräusch. Sie hat es sich also nicht eingebildet! Eine dunkle Gestalt kommt auf sie zu und fasst ihre Hand fest. „Du glaubst doch nicht im Ernst, dass du hier lebend wieder herauskommst?“
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Reden ist Silber, Schweigen ist Gold. Oder andersrum? Ein paar Wochen später Als das Telefon klingelt, will ich es ignorieren. Ich drehe mich um, verstecke den Kopf unter dem Kissen und versuche einfach, wieder einzuschlafen. Das Klingeln geht nicht weg. Es scheint stattdessen sogar noch lauter, noch penetranter zu werden. Natürlich habe ich keine Chance, denn das Telefon wird nicht verstummen. Schließlich setze ich mich doch auf. Immerhin habe ich nicht wirklich eine andere Wahl, als den Anruf zu beantworten, wenn ich am Ende meine Ruhe haben will. „Hallo?“ Ich rede sehr leise und es ähnelt eher einem Grunzen als einer richtigen, menschlichen Stimme. Kein Wunder angesichts meines Zustandes „Hope.“ Eine vertraute Stimme dringt an mein Ohr. Dass das Telefon um diese Uhrzeit geklingelt hat, ließ schon nichts Gutes verheißen, aber als ich seine Stimme höre, sitze ich auf einmal 6



aufrecht im Bett, wenn auch mit geschlossenen Augen. „Es tut mir leid, dass ich dich um diese Uhrzeit wecken muss, aber wir brauchen wirklich deine Hilfe. Kannst du aufs Revier kommen?“ Zuerst knipse ich das Licht an, ehe ich vorsichtig die Augen öffne, um keinen zu großen Schock von dem Licht zu bekommen. Mein Blick fällt auf die Uhr und ich muss zwei Mal hinschauen, um sicherzugehen, dass ich auch wirklich richtig gesehen habe. Es ist halb zwei Uhr morgens! Angesichts dieser Tatsache verspüre ich große Lust, das Licht wieder auszumachen, zurück in meine Kissen zu sinken und wieder weiter zu schlafen. Dies ist die erste Nacht seit Langem, in der ich zu einer humanen Zeit eingeschlafen bin. Die letzten Wochen hatte ich solche Schlafprobleme, dass ich mich über eine ruhige Nacht freue. Es war ja klar, dass mir das kaputtgemacht werden musste. Während ich nach meiner Lesebrille taste und diese auf meine Nase schiebe, murmele ich in den Hörer: „Ich bin auf dem Weg.“
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Nur langsam schaffe ich es, aufzustehen und mir etwas Vernünftiges anzuziehen, was am Ende aus einer bequemen Jeans und einem einfachen, weißen T-Shirt besteht. Ein Blick in den Spiegel verrät, wie müde ich bin. Auch, als ich mir das Gesicht wasche und die Zähne putze, ist keine Verbesserung zu sehen. Mein Gemütszustand spiegelt sich eben ganz genau in meinem Gesicht wieder. Meine einzige Hoffnung war, dass mir etwas Kaffee auf die Sprünge helfen würde. Gott sei Dank habe ich mir vor nicht allzu langer Zeit eine Pad-Maschine gekauft. Ich wüsste nicht, was ich ohne diese machen würde. Während das Wasser aufgewärmt wird, habe ich Zeit, meine Haare, die durch ihre leicht gelockte Natur und den Schlaf in alle Richtungen abstehen, zu einem Pferdeschwanz zusammenzubinden. Hauptsache sie sind aus meinem Gesicht verschwunden und nerven mich nicht noch. Schnell gehe ich zurück in die Küche und lasse mir eine halbe Tasse Kaffee einlaufen. Kein Zucker, keine Milch, nur schwarzer Kaffee, der
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mich hoffentlich aufweckt. Allerdings verbrenne ich mir sofort die Lippen. „Mist!“ Ich hole tief Luft und wappne mich, um noch einen großen Schluck zu nehmen, denn mir fehlt die Zeit, den Kaffee ein wenig auskühlen zu lassen. Ich hasse es, andere Leute warten zu lassen, weshalb ich den Rest des Kaffees wegschütte, die Tasse abstelle und im Flur schnell in meine Converse schlüpfe. Um diese Uhrzeit eindeutig die bequemste Wahl. Ohne meine Brille würde ich jetzt auch kein Auto mehr fahren. Im normalen Alltag brauche ich sie eigentlich nicht, nur zum Lesen manchmal, aber hauptsächlich abends, wenn ich müde werde. Dann wollen meine Augen nicht mehr ganz so, wie ich es gern hätte. Aber sie hat auch einen positiven Effekt nach außen, denn sie vermittelt etwas Professionelles. Wenn ich schon die meiste Zeit in bequemer Kleidung herumlaufe, kann die Brille da zumindest etwas an meinem Bild als Psychologin retten. Ich passe nun mal nicht in so ein vorgefertigtes Bild, sondern bin mein eigener Herr. Ich lasse 9



mir nicht von anderen Leuten oder deren Vorstellungen vorschreiben, wie ich mich zu kleiden oder zu verhalten habe, sondern verhalte mich ganz normal. Vielleicht ist es auch das, was mich schnell einen Draht zu meinen Patienten finden lässt. „Tut mir Leid, Hope.“ Detective Jamie Heargraves schenkt mir ein reuevolles Lächeln, sobald ich aus dem Auto gestiegen bin. „Wir hätten dich gerne schlafen lassen, aber wir sind mit unseren Versuchen nicht vorangekommen, also mussten wir dich einschalten und je schneller wir handeln, desto besser ist es.“ Er reicht mir einen Becher mit frischem Kaffee, von dem ich gierig einen Schluck nehme. Sofort wird mein Körper von Wärme durchflutet und ich spüre das Koffein in jeden Teil meines Körpers fließen, wodurch ich nun aufnahmefähig für die Details bin. „Was ist denn los?“, frage ich Jamie neugierig, um das Ganze etwas voranzutreiben, während wir in das hell beleuchtete Gebäude treten. Ein Paar der Polizisten grüßen mich, andere sind zu sehr in ihre Arbeit vertieft, während wir unseren 10



Weg zu einem der Vernehmungsräume fortsetzen. Durch die verspiegelte Fensterscheibe sehe ich einen jungen Mann, wahrscheinlich nicht viel älter als ich es selbst bin, der ruhig auf dem Stuhl sitzt und nur ab und an zu dem Polizisten ihm gegenüber aufsieht. Irgendwie kommt er mir bekannt vor, aber ich kann es nicht wirklich einordnen. Das Wasserglas, welches vor ihm steht, hat er nicht angerührt und noch weiß ich nicht, wie lange er schon hier ist, geschweige denn, was er verbrochen haben mag. Allerdings sprechen die Blutflecke auf seinem leicht zerrissenen Hemd für nichts Gutes. Zumindest meiner Erfahrung nach. Ich habe jedenfalls noch nie jemanden getroffen, der ein blutbeflecktes Hemd trug, und nicht in Schwierigkeiten steckte. Ich lasse mich da aber auch gern eines Besseren belehren. „Setz‘ dich erst mal“, fordert Jamie mich auf und wir beide nehmen Platz. Kurz lasse ich meinen Blick zu dem Mann auf der anderen Seite des Glases wandern, widme meine Aufmerksamkeit dann allerdings wieder Jamie, damit ich 11



davon in Kenntnis gesetzt werden kann, wieso ich überhaupt zu solch einer Zeit hergekommen bin. Immerhin erwarte ich eine vernünftige Erklärung. Wenn er mir jetzt mit einer Prügelei bei einem Unfall ankommt, dann gehe ich gleich wieder nach Hause. Das kann auch bis zu einer humaneren Zeit warten. So sehe ich das zumindest. „Wir haben es hier mit Casey Callaghan zu tun.“ Er blättert noch einmal durch die Unterlagen und hebt dann seinen Blick. Er beobachtet Casey, ehe er sich wieder zu mir dreht. „Er war früher in der Band Green Lizard, die sich aber vor zwei oder drei Jahren getrennt haben. 30 Jahre alt, arbeitet mit einem Robin Davis zusammen, mit dem er früher gemeinsam in der Band gewesen ist.“ „Daher kommt er mir bekannt vor!“, geht es mir durch den Kopf und Jamies Blick zu urteilen habe ich das wohl auch gleich laut ausgesprochen. So ein Mist! Das musste mir ständig passieren, aber zum Glück kannte Jamie mich gut und lange genug, um meine ganzen Macken zu verste-
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hen und auch ab und zu zu ignorieren, wie jetzt gerade zum Beispiel. Noch einmal wirft er grinsend einen Blick in die Unterlagen, ehe er fortfährt. „Ich werde dir erst mal nur die wichtigsten Informationen geben, damit du dir einen Überblick verschaffen kannst.“ Mehr will ich auch gar nicht, denn ich möchte schnell wieder nach Hause, ausschlafen und mich dann ausgiebig mit dem ganzen Fall am nächsten Tag beschäftigen. Auch wenn der Kaffee mich einigermaßen wach hält, will ich dennoch ein paar Stunden Schlaf bekommen, ehe ich wieder aufstehen muss. Ohne Schlaf funktioniere ich nicht richtig. Auch wenn mir meistens fünf Stunden reichen, werde ich diese Nacht etwas mehr benötigen, schließlich waren die letzten Nächte nicht gerade mit viel Schlaf gesegnet. „Etwa gegen neun Uhr abends hat Casey Besuch von seinem Vater bekommen. Es kam zu einer Auseinandersetzung zwischen den beiden.“ Dabei schiebt er mir die Bilder vom Tatort zu, auf denen ramponierte und blutbeschmierte Möbelstücke zu sehen sind. „Casey selbst hat ein 13



blaues Auge, mehrere Blutergüsse und wahrscheinlich eine Rippe angebrochen.“ An diesem Punkt schnellt mein Kopf in die Höhe, denn das weckt definitiv meine Aufmerksamkeit. „Was heißt denn hier wahrscheinlich?“ Ich sehe von den Fotos auf und fixiere Jamie, der sich verlegen am Kopf kratzt, mit meinem Blick. „Ihr habt ihn noch nicht untersuchen lassen? Das glaube ich jetzt nicht!“ „Ich weiß, ich weiß, aber wir wollten ihn erst einmal zum Reden bringen und ihn dann ins Krankenhaus bringen lassen. Wir wollten, dass du ihn dir zuerst ansiehst, bevor zu viel Zeit vergeht und er im Krankenhaus liegt.“ Jamie erklärt es mir so ruhig er kann und lehnt sich in seinem Stuhl zurück. Er weiß ganz genau, wie mir solch ein Verhalten missfällt. Allerdings hat er mich nun neugierig gemacht: „Was meinst du mit: Wir wollen ihn erst einmal zum Reden bringen? Das macht für mich gerade nicht wirklich Sinn.“ „Na ja ganz einfach: Er redet nicht.“ Er zuckt leicht mit den Schultern, was allerdings von 14



einem verzweifelten Seufzen gefolgt ist, „Wir haben alles Mögliche versucht, damit er den Mund aufmacht, aber es hat nichts gebracht. Ansonsten hätten wir dich auch nicht angerufen. Es sieht alles nach Notwehr aus, aber er muss uns erzählen, was passiert ist, sonst wird das alles noch andauern. Einbuchten können wir ihn nicht anhand der vorliegenden Beweise, aber wir brauchen seine Aussage. Du weißt ja, wie das läuft.“ Und wie ich das weiß, schließlich ist das nicht der erste Fall, in dem jemand keine Aussage machen will. Allerdings haben wir bisher noch keinen Fall gehabt, bei dem der Betroffene nicht einen Ton gesagt hat, was diese Angelegenheit nun ein bisschen komplizierter macht. „Ich kann auch gerne mit dir hineingehen“, bietet Jamie mir an, lächelt dabei kurz, als er auch schon wieder in Richtung der Tür geht. Ich weiß dieses Angebot zu schätzen, aber Casey wirkt auf mich nicht in geringster Weise beängstigend, weshalb ich dankbar ablehne. „Ich werde das schon schaffen, aber danke für das Angebot.“ 15
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